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--
Paschwitz.er Landstraße K 7407 

"' 

Planteil A 

1. Art der baLJlichen Nutzung C§.9 Ai:..... 1 N'.1 Baui:;ai s BwN'loQ) 

~ 
1 1 

Autohaus Bestand 

Autohaus ErnreitertJng 

2. Maß der baulichen Nutzung (! 9 Ab:s.. 1...-.1 und§ 9~2 83uGB. §§ 11>-19Bal#NO) 

GRZ O,a maximaf zulässige G11.1ndfläctienzalll 

TH 6 m maximal zulässige Traufhöhe über dem Höl\en.pullkt 105,0 m über NN 

Zahl der Vollgeschosse ~s Höchstmaß 

3. Bauweise, übe.rba.ubare Grundfiäc:.he (§ 9 Abs- 1 Nr. 2 sauGe; § 22 uM § Zl BauNVO) 

Baugrenze 

4 . Verllehrsflächen (§'9 At13 _ 1 Nr . .:: LIO::l 11 sal'Gs, § 2 1 ;i;i BaJNVOJ 

öffentliche Straßenverkehrsfläche 

,-,--.-.-i 
: 1 l : : l Par1::flä-Chen 
L _ _ _J_ J_J.._J_J 

5. Grünflächen (§9Abs.. 1Nr. 15 BauGB) 

privale Grünfläche 

6. Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9' Abs. 1 NI'. 2Q und 25.a SauGSJ 

Pflanzurig von laubgetlölzen 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen einer Laubstrauchhecke 

Fläche zur Ansaat eines Landschaftsraseris 

7 . s011slige Planzeicilen 

- - Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans c§ 9Abs. 1 BauGa) 

.r..t. der bauli~ NIJ!zutlg 

8_ Hinwei sefnachrichtliche Übernahmen 

FI urslücksgrenze 

" ,- Flurstücksnummer 

Höhenbezugspunkt in Meter über NHN 

Erläuterung der 
Nu~ungs.schablone 

-- Anbauverbotszone für Hochbauten an Sund-esfemstraßen 4§ 9 Ab$. 1 FSrG) 

Gebäudebestand 

Bemaßung in m 

Planteil B 

Textliche Festsetzungen, Kennzeichnungen, Hinweise und nachrichtli che Übernahmen zu m 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan " Erweiterung Autohaus Lieske - 1. Änderung" 

Textliche Festse1zu ngen 

1. Art der baul ichen Nulzl.lng 
festgesetzt ist die baultche Nutzung afs EIWeiterung des bestehenden Autohauses. 
Zulässig ist die Erweiterung der bestehenden baulichen Anlagen für eine Neustrukturierung 
der vorhandenen Nutzungen einschließlich deren ErweHerung durch z.B. Schleusen, Abstellräume, 
Umkleide und SanitärTäume. 
Zulässig ist weiterflin der Neu.bau einer Lagerhalle. 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs . 1 Nr_ 1 Urld 2 BauGB. §§ 16-20 BauNVO) 
2.1. Höhe baulicher Anlagen ( § 16 und§ 18 BauNVO) 
2.1. 1. Die maximale Traufhöhe des ErweiCerungsbaus is.t mit 6 m festgesetzt Höhe11bezugspunkt 

ist der auf der Planzeichnung eing;escluieg:ene Höhenr:iunkt (105,0 m ü . NN) 
2.1.2. Für die Durchführung der Reparah.Jr- und Wartungsarbeher:i zwingend eJ'forderlicile Bauteile 

größerer Höhe soW'ie aus lmmissionsschutzgrOnde11 erford'eflictie Schomsteil"le größerer 
Höhe können irl Ausnahmefällen zugelassen werden (§ 9 Abs_ 1 Nr. 2) 

2.2. Grundflächenzahl (§§ 16, 17 und 19 Bauf'NO) 
Die Grundfläci'lenzahl ist mit 0,8 als Höchstgrenze festgesetzt 

2.3. Vollgeschosse (§ 20Abs. 1 BauNVO) 
Für G:ebäude sind maximal 2 Vollgeschosse zulässlg. 

3. überbaubare Grurldstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 Abs. 1 und 3 Ba.uNVO) 
Die überbaubare Grundstücksfläclle is1 gemäß Planeinschrieben dur-ch die Fes,setzung einer Baugrenze 
bestimmt 
Ein Vortreten von Gebäudeleiren in geringfügigem Ausmaß ist zulässig. 

4 . Vert::ehrsfläche11(§9Ab.s_1Nr. 11 BauGB) 
4.1. Die öffentlichen StraßenvelkehrsHäche isl gemäß Planzeichnimg feslgesetzl 
4.2. Stellplätze (§ 9 Abs . 1 Nr. 4 BauGB, § 21 a Bauf'IVO) 

Die für den Betrieb erforderfichen Stellplätze si!ld innerhaJb des Grundstücks bereit zu stellen. 

5. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 
Die Grünfläche11 sind gemäß Planeinschrieben als private Grünflächen festgesetzt. 

6 . Grünordnerische Maßnahmen (§ 9Abs. Nr. 25 BauGB) 
6.1. Auf der i11 der Planzeidl.11ung mil M1 bezeichneten Fläche sind gemäß§ 9 Abs. 1 NL 25 Buchstabe a 

BauGB einlleimische, standortgerechte Laubgehölze (Bäume gemäß Pflanzliste) zu pflanzen. 
6.2 . Auf der in der Planzeidlnung mil M2 bezeichnele11 Fläche silld gemäß§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buc.hstabe a 

BauGB slandortgerechte Laubgehölze (Sträucher gemäß Pflanzlisle) zu pflanzen. 
6.3. Auf der in der Planzeichnung mit M3 bezeichneten Fläche ist gemäß§ S Abs. 1 Nr. 25 Bwd1stabe a 

8auGB dle Ansaat eines Landschaftsrasens festgesetzt. 
6 .4. D'ie gemäß Planeinschrieb festgesetzten Laubgehölze und Grünflächen sind dauerhaft z~ erhalten. 

U Örtl iche Bauvorschrifter1 LJnd Gestaltungsfestsetzu 11gen 
(§ 9 Abs. 4 8auGB i.V.m_ § 83 SädlsBO) 

1. AnJagen zur Auße11werbung sind nur an der Stätte der LeistullQ geslattet (§ 13 Abs. 3 SächsBO}. 
Werbeanlag e11 in grelle11 Farben, mit wechselndem Licht oder Rückstrahl bänder u11d -schilder si11d nicht 
zuläs.sig_ 

III Hinweise und nachrichtliche Übernahmen 

l. 

2. 

3. 

4 

5. 

Gemäß§ 9 Ab$_ 1 FStrG dürfen Hochbauten jegl icher Art in einer Erltfemung bis zu 20 m bei 
Bundesstr.aße._n außerhal b der zur Erschließung der anltegen<fen Teile der Grundstücke bestimmlen 
Teilen der Ortsdurchfahrten, jeweils gemessen vom äußeren Rand der befestigten f ahrbahn, nichl 
errichtet werden_ AL.lßerdem wird darauf hingewiesen. dass gemäß § 9 Abs. 2 Nr. 1 FStrG bauliche 
Anlagen auf Grundslücken, die außerfla]b der zur Erschließung der an.liegenden Grundstücke 
bestimmten Teile der Ortsdurchfahrten längs der Bundesstraßen l iegen, in einer Enlfemu119 bis zu 40 m 
hinsichtlidl der Genehmigung der Zustimmung der obersten Landesstraßenbaubehörde be<lürfen. 

Altlastverdachtsfläche n (§ 2 Abs. 5 BBodSchG LV.m. § 4 Abs. 3 und§ 15 EIBodSchG) 
Bei Bodenarbeiten auftretende organoleptische octe< andere Auffälligkeiten sind der 
Umweltschutzbehörde des Landratsamtes Nordsachsen umgehend mitzuteilen. 

Das Pfangebiel liegt in einem archäologischen Relevanzbereich. Vor Beginn von Erdbauarbeiten in 
:Sereichen, die bisher noch nicht bebaut sind, ist das Landesamt für Archäologie milldestens drei Wochen 
vorher zu infonnieren. 
Die bauausfOhrenden Fi rmen sind bereits in der Aussdlreibung darauf aufmerksam zu machen. 
Alle mit der Du.rchführu119 von Bau- bzw. Abrissmaßnahmen betraute11 Personen sind gemäß 
SächsDSdiG darauf hinzuweisen, dass bei den Außenarbeiten auftretende vor- und frilhgesd1ichtllche 
Funde unverzüglich dem larldesamt für Archäologie gemeldet werden müssen. 

Ins Freie führende Öffnungen (Türen, Tore, Fenslel etc_) von Räumen in dene11 lärmlntensive Tätigkeiten 
durchgeführt werden , sind igeschlossen zu halten. Für schutztJedürftige Nu1zungen (z.B. Büroräume} im 
Plangebiet sind die Anforderungen an das resultierende Schalkiämmmaß der Tabel le 8 bis 10 der 
DIN 4109 zu beachten 

Die Flächen zum BebaLJungsplan sind als nichl mu11itionsverseochte Geländetefle bekannl 
Munitionssucharbeiten werden als flicht erfordert! eh angesehen_ Be1 den Erdarbeiten sind die einschlägigen 
Bestimmungen beim Fund von Waffen, Waffentei!e, Munition und Sprengkörpern zu beadllen. Sollten bei der 
Bauausführung wider Erwarten doch Kampfmittel oder andere Gegens1ände militärischer Herkunft gefunde11 
werden, ist dies unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle oder Polizeibehörde anzuzeigen. 
Dies gilt auch im Zweifelsfall. 

Naa sdum.gcbiei V~ 
M!Jlje Eilerit:MMg-Bad Ol!ben 

landsd"laltsd'l u~tret Mittlere 
M" kle 

Ne.1urpart Oübemer Heide 

S?A-G.ebiet Vereini!;'.e Mulde 

Übersichtsplan 1: 25 .000 
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Verfahrensvermerke 

Aufgestellt aufgrund des Aufstel lungsbeschlu.sses des Gemeinderates der Gemeinde Doberschütz vom 09.12.2010. 
Die ortsiJbl idie Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Veröff€11tlichung im Amtsblatt Eilenburg am 
07.0 l.2011 erfolgt 

Dobersclllitz, den ,.;]:1.:.".l:.11 

Im Rahmen der frü.hzeitlgen Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BaLJGEI wurder1 die Planu11ter1agen zum 
vortiabenbezogenen Bebauungsplan • Erweiterung Autohaus Lieske - 1- ÄOOerung" der Gemeinde Ooberschütz am 
in der Gemetnde Ooberschütz. , Breite Straße 17, 04838 Doberschütz öffentlich vorgestellt und den Bürgern 
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

Doberschotz, den .l.1 ~ .P~: .. 1-1 

... ..... JliA ...... . 
Märtz, Bürge.rmeister 

Oie Behörden und so11stige11 Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werde11 
kann , wurden gemäß§ 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vorn 04.02.2011 frühzeitig von der ErarbeJtung des 
Bebauungsplanes unterrichtet und zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlicMen Umfang und 
Detaillierungsgrad der Umweltprüfung aufgefordert. 

Doberschütz, den /"J:.?..!.:_-1_1 ~f,IN0 

, c~~„~&· 
/} . , ( • ~· N . ...... ~ .. \ ~ w 

Martz, Burgermeister \ O . · „ 0-~ 
~SL 

[)er Geme1nder.at hat am 07.04 2011 den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung (Stand. 07 04 .2011 } 
gebimgt und zur Auslegung bestimmt. Die vo11 der P'anung berührten Träger öffenUicher Belange wurden von der 
Aus!egtJng des Bebauungsplanes informiert und gemäß§ 4 Abs_ 2 BauGB mit Schreiben vom 15.04.2011 zur 
Abgabe ejner Stellungnahme aufgefordert. Der Entwurt des Bebauungsplanes, besletierid aus der Planzeidlnung 
(T ei 1 A) und dem Text (Teil B). sowie die Begründung mit Umwettberid1t und d-e wesentlid'1en bereits vor1iegendoen 
umweltbe.z09E'nen Steflun911ahmen haben jn der Zei l vom 09.05.2011 bfs 09.06.2011 in der Gemeinde 
Doberschüt.z, Breite Straße 17, 04838 Dobers.chütz während der Dienststunden öffentlich ausgelegen. Die 
öffenUiche Auslegung wurde mit de.m Hinweis, da.ss Bede11ke11 und Anregungen von jederma11n schriftlich oder zur 
Niederschrift vorgebrachl werden können, durch Veröffenllichung im Amtsblatt E ilenburg am 29 .04.2011 redrtzeitig 
ortsüblich bekannt gemacht. 

.J•.O,-/r'I Doberschrrtz , den ··---··· ···· ···· -· 

..... ... ~ .. 
Märtz, Bürge.rmeisrer 

."~~~~~ 
0 . f.-. o„, -~~ 

<>'f RSL ~~ 
::c:-~,,...~ 

Der Gemeinderat hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen er ürger sowie die Ste11ungnahmen der 
Träger öffentlicher Belange zum Entwurf des Bebauungspranes in seiner Sitzung am 23.06.2011 geprüft. Das 
Ergebnis ist mitgeteilt worden. 

Doberschütz, den .1...1.~t;?.?._: .:!1 

Märtz, Bürgermeister 

Der katas termäßige B.estand wird als richtig bescheinfgt. 

. ;G"9'1"'""'· den .. :!<.fP~2J2& 

• 

Der Gemeinderat hal den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeidhnung {Teil A) UTid dem Text (Teil B) 
am 23.06.2011 als Satzu119 beschlossen u11d die Begrünc:lurtg gebilligt. 

~:-:-:-~ 

~-· ·" ""'•' ~"& 'J• • tL-i . 
. "' "' ' M'ä·~:- sürQ~~eister 'ÖO ~· - ~· ~f.... 

'/jfR ~ ( V 
Die vorstehende Satzung zum Bebauungsplan, bestehend aus der Pfanzeichnung (Teil A) utld dem Texl (Teil B), 
wird hiermit ausgefertigt. 

Doberschiltz, den „/!., .07: ;/1 ~BlNo 

_kt _ :"~~r~ 
Märtz, Bürgermeister O _ '-" 

'/] . ·> 
t I< 

Dte Satzung des Bebauungsplanes sowie die Stel le, bei der der Pf.an wällrend der Dienslstund.en von jedermann 
eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erflallen ist, wurden durch die Veröffenttichung im 
Amtsblatt. Eilenburg am~l. !_'.?.l„.1.1 ortsCiblich beka.nnt gemac:hl !n der Bekanntmachung isl auf dfe 
Geltendmachung der Verletzur1g von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung $0Wie 
auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) u11d w eiter '21 Fälligkeit u.nd Erlöschen von Enlschädigurt!'.1sansprüdiert 
(§ 44 BauGB) hingewiesen worden_ Oie Satzung ist am ..... ~ .C!.f. ~ .~1. in Kraft getreten_ 

Doberschiltz. den . .,?,<,:<?..l: .. A'l ~BIN O 

...... M ~<v~- . ~,~; 
Märtz, Bürgermeister v ,....,. 

OIJE{ic~~ --Gemeinde Doberschütz: 
Breite Straße 17 
04838 Daberschotz. 

-Autohaus Lieske 
Am Scinnem'lri.el 7 
04B38 Sprotta - Sied lung 

fon (0342l) 68150 

fax (0342M) 50344 

t2lli2·~.no.bliS~ <f} 
Z!Jr Mllfde 25 
Cl48~ Zsclle~ 
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